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Durchleuchtigſten Fürsten und Herrn 


n: Y riedrich Wilhem 
C hurfürſt zu Brandenburgk 3 
Allerdurchl. Großmächtigften Fuͤrſten v. Herrn 


Herrn JOANNEM 


CASIMIRUM. R 
Koͤnig zu Polen und Schweden 


Asgeinsfenen Schreibens 


Mit beygefuͤgter 


Böͤchſtgemel ter Königl. Maytt. 
Des Hosntrviapen RN und 


Berru AN DREA DE LESNO 
Ertz Biſchoffen zu Gnieſen / der 3 
doͤchſten S ENATO 
Anwordt. 
Betreffend Chur fuͤrſtl Durchl. mit Schwediſcher Seite 
wuͤr cklich geſchehene Conjunction. 


A NNO u DC: LFI 


2 re u zn . — repair nr 
— — — = K — 85 


rin uchtigſter Groß maͤchtigiter 


Koͤnig / 
Herr Gheimb und Schwager / alß Hochge⸗ 

6 ehrter Bruder. | 
I offtmals einen andern Zuſtand gewuͤn⸗ 
Iſchet / und daß uͤber die Jule und Heriſchaff⸗ 
ten in Polen gelindere Zufaͤlle ver henget weren / es 
hat aber der Sachen auß gang er wieſen / daß Gott er⸗ 
zuͤrnet und die Vrſache des Vbels noch nicht gnugſam 
gußgeſoͤnet ſey. Vnter deſſen wir das jenige / was in un⸗ 
fern kraͤſſten war / gethan und nichts unterlaße / was Wir 
zum Frieden und miederlegung der blutigen Waffen eini⸗ 
ger maſſen dienlich zu ſein erachtet habẽ: es iſt aber auch 
dieſes vergeblich geweſen / maſſen der Krieg v. neben dem⸗ 
ſelben die Gefahr von tage zu tage im̃er zunahmen / Wir 
und unſere Herrſchafften in Vnſicher heit ſchwebeten / un⸗ 
fer Hertzogthumb Preuſſen gleich ſam beſetzet war / unnd 
Vns faſt das euſſerſte Vnheil betroffen / wann Wir das⸗ 
ſelbe nicht bey zeiten durch reiffen Rath abgewendet het⸗ 
ten. Wir ſind zwar niemals zum Kriege geneigt geweſe / 
Vnſer Gemuͤte auch an bluttvergieſſung einen Grewel v. 
Ab ſchew hat / Wir auch nach nichts mehr alß Friede und 
Ruheſtand verlangen tragen / wuͤnſchende / dz ſolches al⸗ 
les ohne Waſſen erlanget uñ beybehalten werden koͤnte. 
Wann Wir aber die Vrſachen ſelbſten und den gemeinen 
Zuſtand etwas genawer betrachen uñ was das fuͤrnem⸗ 
ſte iſt / Vnſere und unferer Vnterthanen Wolfart zu Ge⸗ 


mute ziehen / ſo find Wir mit groſſer Gefahr allenthalbek 


umbringet / und bey dieſem unruhigen und zweiffelhaftẽ 
Zuſtand kein ander weg zu erlangũg des Friedens an die 
Ki | Hand 


nn nen 
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Hand ſich gegeben / alß daß Wir nicht allein die mit Ih: 
Mai. zu Schweden beliebte Palla welche Wir auß drin⸗ 


gender Noth / in dem Wir von E. K. Maj. verlaſſen und 


von den Polen ſelbſten beſtritten wurden / eingegangen / 
ſtandhafftig halten / ſondern auch uns mit deroſclben K. 
Ma. (bevor ab / weil nicht allein das ſtetige geruͤchte / ſo n⸗ 
dern auch E. K. Maj. Dero Gen: Czarnetzkiſchrifftlich 
ertheilte Mandata, wie auch andere von denunſrigen in 
tercipirſe Schreiben Vns und unſern Laͤndern nichts an⸗ 
ders als Gewalt und Feind ſeeligkeiten ankuͤndigten) fe⸗ 
ſter verbinden moͤchten. Welches wir dann auch weil es 
ſchon zu werck gerichtet iſt / E. K. Maj. hie mit zu eröffnen 
erachtet haben / Diefelbe zugleich verſichernde / daß Wir 
zu beforderung des Friedens einen ernſten Vorſatz habe 
und nichts unterlaſſen werden / was zu wiederbringung 
ſolches heilſamen und erwanſchten Wercks immer gerei⸗ 


chen mag / wann nur E. Koͤn. Maj. in der That bezeigen 


wird / daß Dieſelbe ebener maſſen dazu geneigt und Sich 
mehr angelegen ſein laſſe / alß die ungewiſſe Waffen / wel⸗ 
che Sie ſonſten ins kuͤnfftige zur Hand zu nehmen noͤtig 
ne E. K. Maſ. Wir im übrigen gute Leibes⸗ 


Friſtung wuͤnſchen. Gegeben auff unſerm Schloße zu 


Koͤnigsberg den; Juli An. 1656. 
JE Rön.Hlayıt. | 3 
Friedrich Wilhelm / von Gottes Gnaden / Marggraff zu Brandenb. 
des Hetl Roͤm: Reichs Ertz Caͤmerer nnd Chur Fuͤrſt / zu Mag⸗ 
deburg / in Preuͤſſen / zu Inlich / Cleve / Berg / Stettin / Caßu⸗ 
ben / Wenden / wie auch zu Schleſien / Croſſen , Carnow Hertzog / 
Burggraff zu Nuͤrnberg / Fuͤrſt zu Halbe ſtadt und Minden 
Braff zu der Marck und Ravensberg / Herr zu Re venſtein. 
Ogelmb und Sthwager olg ſchr zugetha⸗ | 


ner Bruder 


Friderrich Wilhelm / Churfuͤrſt. ’ 


JOANNES"CASIMIRUS, 
Dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten / Herrn Friedrich Wil⸗ 
| —— Marggraffenzu Brandenburg / des Heil: Roͤm: 

Reichs Ertz Caͤmmerern und Churfuͤrſten / u Magde⸗ 
burg / in Preußen / Juͤlich / Cleve / Berg / Stettin / Doms 
mern / Caßuben un Wenden / wieauch Croßen / Carnow / 
zu Schleſien Hertzogen / Burggraffen zu Nuͤrrenberg / 
zu Halber Stadt und Muͤnden Fuͤrſten / Graffen zu der 
Marck v. Ravensburg / Herrn zu Rabenſtein 

ett. Oheimb und Schwagern / als Uns 

| ſerm vielgellebtẽ Bruder. 
¶ALuͤckliche Wolfabrt und alles hohe auffnehmen / 
I Durchleuchtigſter Fuͤrſt / herr Oheimb v. Schwa⸗ 
ger / als Vnſer vielgeliebter Bruder / Jederman 
welcher nur auffrichtig geſinnet und guttes Verſtandes 
iſt / hat Vns nicht anders als ruͤhmlich nachſagen koͤnen / 
daß Wir dz Bandt / wodurch das Hertzogtumb Preus⸗ 
en mit der Republ. in Polen feſt verknůͤpfet iſt / beyzu⸗ 
halten Vns allezeit angelegen fein laſſen. Jemehr Wir 
uns verwundern und betrůͤben / daß E Durchl uinb kei⸗ 
ner urſache willen auß einem Vafallo und trewen Fuͤrſten 
Vnſer und der Cꝛon Feindt geworden haben Wir biß⸗ 
her dem gemeinen geſchrey keine ſtat gegeben / auch nicht 
unterlaſſen / ob Wir ſchon offenbar verletzet ſein / von E 
Durchl. eine andere Jleinung zu ſchoͤpfen / und dannen⸗ 
hero theils mit Schreiben / theils durch Abgeſandte offt⸗ 
mals verſuchet haben daß E. Chur fl. Durchl. bey Ihr / 
die Dns uñ unſerm Voͤnigreich geſchworne Trewe mehr 
als vieleicht einigen Nutzen oder ungewiſſe Hoffnüg gel⸗ 
ten laſſen wolte / und der Ohralte Standt in Prenſſen 
durch ungeziemete Gemuͤths Bewegung und flrichtige 

Rahtſchluͤge nicht zerrůttet werden möchte. Es gr As 
| er 
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ber kein Mittel oder Weg koͤnnen erfunden werden / da⸗ 
durch die fuͤr den trewen Erinnerungen verſtopffte 
Ohren haͤtten mögen eroͤffnet werden / alſo daß drey 
Vuſerer Abgeſandten auch keiner ſchrifftlichen Antwort 
gewürdiget wordẽ / der Vierdte endlich kaũ ein Kxeditiw⸗ 
Schreiben erhalten. Von dieſen Stuffen iſt es end⸗ 
lich dahin gekommen / daß / nach dem Ewre Durchlaͤuch⸗ 
tigkeit letzlich ein Schreiben aus Koͤnigsberg denn. Ju⸗ 
in an Vns abgehen laſſen / ſich und dero Armee mit den 
Schwediſchen conjungiret habe; Was ſolte Uns mehr 
als dieſe ungeziembte ſo wol Goͤttlichen als Weltlichen 
echtens Verletzung bewegen! Oder was haben Wir 

r Mittel mehr zur Hand zu nehmen / als daß Wir zu⸗ 
orderſt Gott und die Welt / dieſer gebrochenen Treue 
zu Zeugen ruffen! Wir ſeynd Vus auch der geringſten 
Vrſachen nicht bewuſt / welche Ewre Durchlaͤuchtig⸗ 
teit wider Ons und die Republ. in Pohlen ſcheinbarlich 
vorwenden koͤnne. Das Polniſche Kriegsheer / wel⸗ 
chem der Schade vom vergangenen Winter beygemeſ⸗ 
— wurde ſiſt nicht das Vnſtige geweſen. Warlich Wir 
aben Vns in allem nicht nur als einen Printzen / ſondern 


auch als einen Vater bezeiget / mit Vberredungen / mit 


Langmuht / ja mit Bitte. Von Onſerm / au den Wolge⸗ 
bornen Cʒarnecti Kioviſche Caſtellan intercipirten Schrei⸗ 
ben / ſagen Wir vor der ganzen Welt daß es ein Priwat⸗ 
Schreiben geweſen / und nichts feindliches in ſich gehal⸗ 
ten / ja vielmehr Wir dem C Zarnecti in dem er weiter 
fort růckte und nahe an Preuͤſſen war / ſich de — zu 
enthalten / und ſeine Armee von dannen abzufuͤhren / an⸗ 


befohlen haben. Daß Gott der Herr uͤber Diss erzuͤrnet 
und die Orſachedes übels noch nicht gnugſam auß geſůh⸗ 
net ſey muͤſſen Wir gleichfals aus Ehrerbietung gegen 
die Goͤttliche Majeſtaͤt bekennen · Iſt aber das gnug n 
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daß E. Durchl. deswegen auff Schwediſche ſeite verfal 
len und wieder Vus alß dero Obercherren und die Crone 
Polen zu rebelliren ſich unter fangen. Es wird gewislich 
niemand der unparteiſch und auffrichtig geſinnet iſt / zus 
geben / daß ſolcher Vorſatz zu niederlegung der blutigen 
Waffen / (wie dero Schreiben in ſich heit /) und wieder⸗ 
bringũg des Friedens gerichtet ſey. Fuͤrwar es iſt umb⸗ 
ſonſt / daß E. Durchl. mit einem ehrgeitzigen Friedens⸗ 
Namen ſich bekleidet und damit ſpielet. Die Armee 
hette in Preußen ſollen gehalten werden / wann mehr be⸗ 
gierde zum Frieden als zum Kriege geweſen wehre: Wie 
konnen wir demſelben / der in der Crone wieder feinen O⸗ 
ber Herrn eingefallen und ſich gerühmet mit dem Feinde 
feſter verbunden zu ſein / auch ſeine Perſon demſelben 
gleichſam verpfendet hat ein verlangen zum Friedẽ bey⸗ 
meſſen ? Es drewet Uns zwar E Durchl. ut den un⸗ 
ewiſſen und zweiffelhafften Waffen / der Feindt aber 
0 mer nicht den gantzen Martem hoch tan Denjeiben ſo 
feſt umbfangen / daß die Fortun icht fallen und biß weilen 
auch wol gar entwiſchen konne. Weiln aber das ſchrei⸗ 
ben des gemeinen Status und der Vaterthanen / wie auch 
inſonderheit deroſelbſten eigene Wolfarth vorwendet / 
ſo wird ein leichter Weg und UAittelſein (wann auff un⸗ 
er Anweiſung E. Durchl. die Sache etwas genawer 
etr achten wird) dadurch Sie ſich auß groſſem Unheil 
erretten und bey dieſem unge wiſſen und unruhigem Zu⸗ 
tande / dem Hezogthumb Preußen den Frieden wird ers 
balten koͤnnen⸗ nemlid) bey Uns fuͤr die Gerechtigkeit v. 
die geſchworne Trewe feſt zu ſtehen. Oder aber da ſol⸗ 
ches E. Durchl. und dero Unterthanen nicht zutraͤglich 
erachten / zuruͤck zu gehen und innerhalb den Preußiſchẽ 
Grentzen den Außgang ſicher abzuwarten. Durch die⸗ 
be heilſame mittel wird E. Durchl. den Stratum am beſten 
eſchůtzen koͤnnen. Die Crewe kan nicht gebroche — 
en 


den / daß nicht zugleich alle Verbindungen ſolten aufge 
loͤſet und der Status umbgekehret werden. Ferner mir w 
fur einer Kuͤhnheit E. Durchl. die mit den Schweden 
| geſchehene conjunction Ons anzudeuten erachtet hat / mit | 
| eben dergleichen Wir / doch aber mit recht und befugter j 
| maſſen E. Durchl fid) innerhalb drey Tage auß Onferm 
| Königreich mit ee ee wegzubegeben / an⸗ 
fügen... Wann Sie aber über die angefeiste drey Tage 
| auff des Feindes ſeite verharre wird / Wir Uns erklaͤrẽ / 
dz Wir võ aller Verbindñg frey v. ledig fein wollẽ / v, wie 
E. Durchl. ders Waffen mitten ins Königreich gefuͤhret | 
hat / als wird Vns / auch mit unſerm Vnwillẽ / ſolches ein | 
Exempel ſeyn / in dero unterhabenden Ländern ebener | 
| Geſtalt feindlich zu verfahren. Es wird gegenwertige 
| For kuͤnfftige Zeit urtheilen / daß alles Unhells Anfang uñ 
| ortgan | | 
| 1 5 e Sinn und gute 24 88 Fe | 
LT wuͤnſchen thun. Gegeben in Warſchaw den 
opa ag hal Anno 7656. Vnſerer Königreiche | 
| 


von E. Durchl. herkommen ſey / Deroſelben 


| Jaht ichen im z tendes Schwediſchen abet im sten 


Ei. Durchlaͤuchtigkeit er 


Guter Odeimb / Schwager und 
| Bruder | 
| TOHANNES CASIMIRus | 


Durch⸗ a | 


natoren und gantze Re 


Durchläucheigſte. Fur Hochgeebrter 


5 Herr Freundt. 
Weiln E. Durchl. die ubralre und hochwehrte Ders 


bindung des Hertzogthums Preüſſen mit dem Noͤnig⸗ 
reich Polen gebrochen / und aus einem Baſall J. Ron. : 


und trewen Printzender Republ zu einem Bundsgenol⸗ 
ſen der Schweden ſich erklaͤret un auß giebet / endlich mit 
der Armee mitten ins Wonen de egeben / und mit 
ſeiner Macht zum Feind irg en / haben Ih. MN. die Se 
e Republ. für rahtſam erachtet / das 
Recht der obern Gewalt wider E. Durchl zugebrauche / 
und Dero Hoheit mit ſtarcken und rechtmeſſigen Mit⸗ 
teln zu ſchůßen Wir des Groß fuͤrſtentdumbs Littawe 
Staͤnde auch fur noͤhtig gehalten / der Cronen Schrei⸗ 
ben die unſrige mit beyzuſuͤgen / damit E Durchl. eigent⸗ 
lich vernehmen moͤge / daß mit deroſelben aus reiffer deli 
beration und gemeinem Schluß verfahren werde. Es 
wirdin E. Purchl Hand ſtehen / entweder für Freund o⸗ 
der Feind ſich zu erklaͤren. Die gantze Welt wird ung 
entſchuldiget halten / wann Wir alle Eifittel vergeblich 
verſuchet / endlich rechtmeſſige J. Maj und Republ. ges 
ziemende Wege gefolget 115 Im uͤbrigen Wir Ewrer 
Durchl. unſere Dienſtwilligkeit nebenſt Glůctwůnſchũg 

uter Leibesfriſtung anerbieten. Gegeben in War⸗ 
ſchaw den 24. Julu Anno 169% 


Ew. Durchlaucht. 
Wolgewogene Freunde 
Andreas Graff von Leßno / Ertz⸗Biſchoff 


zu Ontſen / und Senatores. 
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